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Kundmachung. 


Nro. 40964, Um einen weiteren Abſatz der vom beſtandenen 
h. k. k. Miniſterium des Innern veröffen lichten ſtatiſtiſchen Überſich⸗ 
ten über die Ergebniſſe der letzten Volkszählung zu erzielen und die— 
ſelben dem Publikum überhaupt zugänglicher zu machen, hat ſich das 
h. k. k. Staatsminiſterium laut, Erlaßes vom 18. Juni l. J. Zabl 
9738-876 beſtimmt gefunden, eine Preitermöſſigung für die noch nicht 
im Wege des Buchhandels abgeſetzten Exemplare vteſes Werkes in der 
Weiſe eintreten zu laſſen, daß ſowohl die vollſtändigen als die un 
ſtändigen Exemplare auf die Hälfte des bisherigen Verkaufspreises 
herabgeſetzt werden. Dieſe Preisermäſſigung iſt vom 1. Juli d. J. 
angefangen in Wirkſamkeit getreten. 

Der hiernach ermäſſigte Preis beträgt: 
a) Für ein vollſtändiges (die ganze öſterr. Monarchie umfaſſendes) 
Erem pla 5 fl. 50 kr. öſt. W. 

b) für ein unvollſtändiges Exemplar betreffend das vormalige Lem- 

berger Verwaltungsgebtet .. . 45 kr. öſt. W. 
e) für ein unvollſtändiges Exemplar betreffend das vormalige Kra— 

kauer Verwaltungegediet 5 25 kr. öſt. W. 

Die gedachten Ueberſichten find ſowohl, bei der h. o. Hilfsamter⸗ 
Direkzion als auch beim Bud und Kunſthändler Herrn Johann Mili- 
kowski in Lemberg zu beziehen, können jedoch gegen Uebergabe der 
obſpezifizirten Betrage bei den k. k. Kreisbehöͤrden und k. k. Bezirks 
ämtern angeſchafft werden. | 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Bon der k. k galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 22. Auguſt 1861. 
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31. Sierpnia 1861. 
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Obwieszezenie. 00 


Nr. 40964. Azeby ulatwié dalszy pokup tabeli statystyezuych 
2 ostatniej konskrypeyi, ogteszonych pod zarzadem by lege W. e. k. 
ministeryum spraw wewnetrznych, a tem samem uczyuié je dla pu- 
blieznosei przystepniejsze, W. e. k. ministeryum stanu, wedlug ve— 
skryptu 2 18. czerwea r. b. J. 9738-876 widzialo sie spowodowa- 
nem, znizyé cene nierozprzedanych potad po ksiegarniach egzempla- 
ray w ten sposöb, azeby tak zupelne jak niezupelne egzemplarze 
tego dziela d polowe swej dotychezasowej ceny znizonej zostaly. To 
znizenie ceny rozpoczyna sie od dnia 1. lipea r. b. 


Przypadajace zatem Zznizone ceny wynosza: f 

a) Za egzemplarz zupeiny (obejmujacy cala monarchze austry- 

CK cn ee: e, „ eee ene een. 

b) za niezupelny egzemplarz (obejmujacy byly okreg admioistra- 

ning LW Wk) 45 C. W. a. 

e) za niezupelny egzemplarz obchodzacy byly okreg administra- 

eyjny Krakowski 2 * - 25 c. W. a. 

Wspomnione wykazy tabelaryezue «a do nabycia w dyrekeyi 

pomoecniezej tutejszych urzedéw, jako tez w handlu ksiegarskim p. 

Jana Milikowskiege we Lwewie, moga jeduak za ziozeniem kwot 

powyzszych byé podjete u wladz c. k. ebwodowych lub powia- 

towych. 
Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosci podaje. 
Z c. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 
LWö w, dnia 22. sierpnia 1861. 
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(1609) Kundmachung. (1) 

Nro. 52458. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit Ers 
laß vom 25. Jult J. J. 3. 1791-673 das dem Fräulein Theodosia 
v. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichterung des 
Fortepianoſpiels unterm 4. Oktober 1855 ertheilte ausſchließende Pri⸗ 
vilegium auf die Dauer des ſiebenten Jahres verlängert. 
Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 


1 
Obwieszezenie. 


Nr. 52458. Wysokie e. k. ministeryum handla przedtuzy lo 
dekretem 25, lipca r. b. J. 1791-673 na rok sic dmy przywilej wy- 
laczny, nadany; WW, pannie Teodozyi Paparéwnej pod dniem 4. 
pazdziernika 1855 na wynalazek klawiatury do ulatwienia gry na 
fortepianie. a , a . 

Co sig niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwô w, dnia 10. sierpnia 1861. 


(1610) Kundmachung. a (J) 

Nro. 52459. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 25. Juli l. J. L. 1789. 671 das dem Fräulein Theo- 
dosia v. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Uebung im 
Fingerſatze unterm 5. September 1855 ertheilte ausſchließende Privi— 
„legium auf die Dauer des ſiebenten Jahres verlängert. 
N Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 52459. Wysokie c. k. ministeryum handlu przediuzyto 
dekretem 2 25. lipca r. b. J. 1789 671 na rok sisdmy przywilej 
wylaczny nadany WW, pannie Teodozyi Paparöwnej pod dniem 5. 
wrzesnia 1855 na wynalazek klawiatury do èwiezenia sie w ukladzie 
pal cow. r \ ’ ] 

Co sig niniejszem podaje do wiadomngei powszechne]. 

Z e. k. galieyjskiege Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 10. sierpnia 1861. 


(1611) Kundmachung, (1) 
Nro. 51600. Das h. k. k. Miniſterium für Handel und Volks⸗ 
wiſſenſchaft hat mit dem Erlaße vom 24. l. J. 3. 1790 das dem 
Fraulein Theodosia v. Papara auf die Verbeſſerung ihrer bereits pri« 
vilegirten Klaviatur zur Uebung im Fingerſatze unterm 19. Februar 
1859 ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des vierten 
Jahres verlängert. ‚ 
Was hiemit zur allgemeinen Kenukniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. f 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 8 
Obwieszezenie. 


Nr, 51600. Wysokie c. k. ministerum handlu i rolnictwa 


przediuzylo dekretem 2 d. 24. lipca r. b. I. 1790 na rok czwarty 
przywilej wylaczny, nadany WW. pannie Teodozyi Paparownej pod 
d. 19. lutego 1859 na ulepszeuie jej uprzywilejowanej jus klawiatury 
do és iczenia sie w ukladzie pale w. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 
Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 10, sierpnia 1861. 


(1603) Lizitazions⸗Kundmachung. (1 

ı Bon Seite der gefertigten Genie⸗Direkzion wird hiemit bekannt 
gemacht, daß wegen Stcherſtellung der Einlieferung der in den drei 
Militärjahren 1862, 1863 und 1864 für ſämmtliche unter der Vers 
waltung der hieſigen Gente » Direkjion ſtehenden ärariſchen Gebäude 
erforderlichen Pilhal'ſchen Gußöfen, Donnerſtag den 3. Oktober 1861 
um 10 Uhr Früh in der Genie⸗Direkzionskanzlei zu Lemberg (Mall: 
gaſſe Nro. 891 /¼᷑ ebener Erde, Mikolasch'ſches Haus) die Lizita⸗ 
zione⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte 
abgehalten werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
fie zur Berückſtchtigung geeignet befunden werden ſollen: b 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugnize über die So— 
lidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offerenten 
verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anbot in Ziffern als 
Buchſtaben, dann die Unterfertigung der Offerenten mit Vor-und 
Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnorts enthalten. 

2) Muß dasfelbe bis längſtens 3. Oktober 1861 9 Uhr Vormit- 
tags an die k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg übergeben werden. 
Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasfelbe das Vadium von 150 fl. dit. W. enthalten. 
Dieſes Vadium, welches der Erſteher auf das Doppelte zu ergänzen 
hat, kann in barem Gelde, in Staats-Obligazionen nach dem boͤrſen⸗ 
mäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanzprokuratur 
annehmbar erkannten Bürgſchafts-Inſtrumente beſtehen; auch kann die 
im Baren erlegte Kauzlon nachträglich gegen derlet Obliga:ionen oder 
Inſtrumente ausgewechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte bei mehreren gemeinſchaftlichen Dfferen- 
ten die Solidar » Verpflichtung derfelben gegenüber dem Aerar enthal— 
ten ſein. 

5) Muß ſelbes dle ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Ltzitazions⸗, reſpektive Kontraks⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion 
als auch mit feinem übrigen Vermögen fo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions-Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of- 
ferte um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen können bei der k. k. Genie» Direfs 
zion in Lemberg von heute an in den gewöhnlichen Amtsſtundon ein⸗ 
geſehen werden. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1861. 
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(1565) Edi e tt. (2) 

Nr. 20895. Von dem Lembergor k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Caroline Sacher zur Her⸗ 
einbringung der vom Heinrich Kreb ſchuldigen Summe pr. 1260 fl. 
öſt. Währ. ſ. N. G. die exekutive Veräußerung der dem Heinrich 
Kreb gehörigen Antheile des sub Nro. 575% in Lemberg gelegenen 
Hauſes und des dermal mit einer abgeſonderten Konſkripzionsnummer 
637 neu 575 alt bezeichneten Wachthauſes, nämlich des ½ Theiles 
beider dieſer Realitäten bewilligt wird, und zur Vornahme derſelben 
zwei Tagſatzungen auf den 27. September und 25. Oktober 1861, 
jedesmal um 9 Uhr Früh angeordnet werden. a 

Zum Aus ſrufspreiſe des / Hauſes Nro. 575 / wird der Schä⸗ 
tzungswerth pr. 8522 fl. 16¾ kr. öſt. W. und zum Ausrufspreiſe 
des / Wachthauſes Nro. 637 neu 575 alt der Schätzungswerth von 
348 fl. 4185 kr. öſt. W angenommen. 

Jede dieſer Realitäten wird abgeſondert lizitirt, und als Vadium 
find 10% des Aus rufspreiſes zu entrichten, jedoch werden die Reali— 
täten unter dem Ausrufspreiſe bei beiden Tagſatzungen nicht hintan— 
gegeben werden. Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbeding⸗ 
niſſe find in der hierſtelligen Regiſtratur einzuſehen. 

Hievon werden beide Theile, als: Frau Caroline Sacher durch 
Advokaten Herrn Dr. Zminkowski und Heinrich Kreb sub Nr. 575 ½, 
dann ſämmtliche Tabulargläubiger und insbeſondere die dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Josefa Wohlfarth und Moses Weich, 
dann alle Jene, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte oder könnte, oder welche 
nach dem 9. Oktober 1860 an die Gewähr gelangt ſein ſollten, durch 
den ihnen ſowohl für dieſen als auch für alle nachfolgenden dießfälli— 
gen Gerichtsakte in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Madejski 
mit Subſtituicung des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer hiemit beſtellten 
Kurator verſtändigt. 

Lemberg, am 8. Auguſt 1861. 
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Nr. 20895. C. k. sad krajowy we Lwon ie czyni niniejszem 
wiadomo, it na prosbe Karoliny Sacher przeciw Henrykowi Kreb 
o zaspokojenie diuznej sumy 1260 zir. wal. austr. 2 przynalezyto- 
sciami, przymusowa sprzeda& do Henryka Kreb nalezacych czesci 
domu pod nrın. 575% we Lwowie, jako tez pod osobnym nrm. 
637 now. 575 star. konskrypeyjaym bedacege domu straznica zwa- 
nego, t. j. ½ czesc oböch tych realnosei dozwala sie, i de przed- 
siewziecia tej sprzedazy dwa termina, t. j. na 27. wrzesnia i 25. 
pazdziernika b. r., kazda raza o 9. godzinie przed poludniem przy- 
znacza sie. 

Cena wywolania ½ ezesci domu pod nrm. 575% oznacza 
sie wartose szacunkowa w sumie 8522 zir. 16°%,, kr. wal. austr., 
zaß cena wywolania ½ czesci domu strazniey nr. 637 now. 575 star. 
oznacza sie wartosé szacunkowa 348 zir. 41°/,, kr. wal. austr. 

Kazda tych realuosci bedzie osobno lieytowang, a jako wa- 
dyum ma sie 10 procent od sumy wywolania zlozyc, jednakowoz 
obie te realnosci na powyzszych du sch terminach nie beda nizej 
ceny szacunkowe] sprzedane. 

Akt szacunku jako tez warunki lieytacyjne sa w tutejszej sa- 
dowej registraturze do przejrzenia. 

O czem sie uwiadamia Jözefe Wohlfarth i Mojzesza Weich, 
2 pobytu i 2 zamieszkania niewiadomych, jakotez ich 2 pobytu i 
2 zamieszkania niewiadomych spadkobiercoẽw i wszystkich tych, 
ktörymby uchwala licytacyjna 2 jakichkolwiek przyezyn doreczora 
nie byla lub tea doręczonz byé nie mogta, albo ktörzyby po Ytym 
pazdziernika 1860 do tabuli weszli, przez kuratora dla nich na ten 
wypadek i przyszle tego przedmiotu akta w osobie pana adwokata 
Dra. Madejskiego z substytucya p. adwokata Pra. Pfeiffra ustanowio- 
nego. Lwow, dnia 8. sierpnia 1861. 


(1566) EG diet. (2) 


Nr. 21175. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekaunten Herrn Edmund Reyzner und Frau Sa- 
turnina Reyzner verehelichten Mrawenschütz mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es babe wider dieſelben und andere Perſo— 
nen die k. k. Finanz⸗Prokuratur am 23. Jänner 1861 3. 3367 die 
Klage wegen Eliminirung des Rechtes zum Beſitze der Güter Zarwa- 
nica zum Bezuge von 250 Fuhren Holz aus den zu den Gütern Luka 
gehoͤrigen Waldungen und zur Rechnungslage über die ſeit den 20, 
Oktober 1812 geführte Verwaltung der Güter Zarwanica aus der 
Zahlungstabelle des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes vom 21. 
und 22. Dezember 1840 3. 25622 ausgetragen, welche zur mündli— 
chen Verhandlung mit der Tagfahrt auf den 20. November 1861 de⸗ 
kretirt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Herrn Edmund Reyzner 
und Frau Saturnina Reyzner verehelichten Mravenschütz unbekannt 
iſt, jo wird denſelben zur Vertretung der Advokat Herr Dr. Sta- 
rzewski mit Subſtituirung des Advokaten Heirn Dr. Pfeiffer zum 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die Vertheidigungsbehelfe dem 
Herrn Kurator mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dem Gerichte anzuzeigen, widrigens ſie ſich die Felgen 
der Verſäumung ſelbſt beizumeſſen haben würden. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1861. 


(1568) E dy K t. (2) 

Nr. 1053, 1034. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rymano- 
wie niniejszym wiadomo czynj, iz na dniu 

a) 1. grudnia 1837 zmarla w Zawadcee Pelagia, wdowa po 
Wasylu Kobelce; zas 

b) w duiu 15. styeznia 1851 zmarf w Daliowy, rolnik Teodor 
Farbaniee, — nie zostawiwszy zadnego osfatniej] woli rozporzadzenia. 

A poniewaz terezniejszy pobyt 
ad a) pelnoletniego przed 30 laty do skuzby wojskowej oddanego 

syna Stefana Kobelki, 

ad b) pelnoletnie) côrki Kseni Farbancowej 
sadowi tutejszemu nie jest wiadomy, przeto wzywa sie ich, aby sie 
w przeciagu jednego roku od daty dzisiejszej rachujac, do tutej- 
szego sadu zgtosili i swoje oswiadezenie do przyjecia spadku przed- 
tozyli, inaczej pertraktacya masy tylko 2 temi, ktörzy sie zglosili i 
kuratorem 

ad a) Iwanem Kobelka z Zawadki, 

ad b) Janem Bobrem z Daliowy przeprowadzona bedzie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymanow, dnia 6. lipca 1861. 


(1575) E d y Kk t. (2) 

Nr, 7802 Stanistawowski c. k. sad obwodowy jako wekslowy 
uwiadamia niniejszem p. Jana L. Webera niewiadomego pobytu, iz 
przeeiw niemu Berl Appenzeller na dniu 5. sierpnia 1861 do liezby 
7802 na podstawie wekslu przez niegoz akceptowanego ddto. Sta- 
nistawow 16. ezerwca 1861 na kwote 700 zir. wal. austr. podal 
prosbe o wydanie nakazu platniczego »zgledem resztujacej sumy 
wekslowej 600 zir. wal. austr. z przynslezytoseiami. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, przeto 
ustanawia mu sad na jego koszta i niebezpieezenstwo kuratora w o8o- 
bie adwokata krajowego Dra. Kolischera z zastepstwem adwokata 
krajowego Dra. Bardasza i temuz dotyczaca uchwale dorecza sie. 

Stanistawöw, dnia 13. sierpnia 1861. 


(1587) Ankündigung. (2) 


Nro. 740. Am 23. September 1861 um 3 Uhr Nachmittags 
wird die zweite Lizitazion zur MWiderverpachtung der zweigängigen Ka» 
meral⸗Mahlmühle in Dolina, Stryjer Kreiſes, auf die Dauer vom 1. 
November 1861 bis dahin 1864 bei dem Dolinaer Kameral⸗-Wirth⸗ 
ſchaftsamte abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillinges 
beträgt. . . 520 fl. 33 kr. 
eee ee , / EEE 23 * 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen jederzeit bei dem ge⸗ 
fertigten Kaal-Wirthſchaftsamte eingefehen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Dolina, am 23. Auguſt 1861. 


2 „43 2293 


Obwieszezenie. 


Nr. 740. Dnia 23. wrzesnia 1861 0 godz. 3ciej po poluduiu 
odbedzie sie druga licytacya w urzedzie gospodarezym w Dolinie 
dla wypuszezenia w dzierzawe miyua kameralnego o dwöch kamie- 
niach, u Dolinie, w Stryjskim eyrkule lezacego, na czas od 1. listo- 
pada 1861 az do tego duia 1864. 

Cena wywolania rocznego czynszu dzierzawnego 
wynSi .... ‚520 21. 35 kr. 
a wadyum „ 53 „ — 5„ 
wal. austr. 

Warunki licytacyjne przejrzed mona co dzieh w niZej ped- 
pisanym urzedzie kameralnym. 

Z c. k. urzedu kameralnego gospodarczego. 

Dolina, dnia 23. sierpnia 1861. 
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(1589) Kon kurs. (2) 


Nro. 166. Zur Beſetzung der beim k. k. gemiſchten Bezirks amte 
in Husiatyn, Czortkower Kreiſes in Erledigung gekommenen Amtedie⸗ 
nersſtelle mit dem Jahresgehalte von 210 fl. öſt. W. und der Amts⸗ 
kleit ung, und eventuell einer Amtsdienersgehilfenſtelle mit der jahrlichen 
Beſoldung von 226 fl. 80 kr. öſt. W. und einem Zwillichkittel wird 
der Konkurs hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Kompe— 
tenzgeſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden bis Ende September 
l. J. bei dieſem k. k. Bezirksamte einzubringen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Husiatyn, am 26. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie konkursu. 


Nr. 166. Dla obsadzenia przy mieszanym e. k. urzedzie po- 
wiato wym w Hasiatynie, w obwodzie Czortkowskim, oprôsnionego 
miejsca woZnego powiatowego z roezug placa 210 zi. W. a. i 2 pra- 
wem pobicrania odziezy urzedowej, a ewentualnie pomocnika wo- 
znego 2 roczoym wynagrodzeniem 226 21. 80 kr. a. wW. i kitli plo- 
eiennej wypisuje sie niniejszem konkurs. 

Cheaey sie ubiegad o te posady, maja swe nalezycie Zaopa- 
trzone podania do konca wrzesnia t. r. w drodze swej przelozonej 
wladzy do tutejszego urzedu powiatowego waiesé. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Husiatyn, dnia 26. sierpnia 1861. 


(1580) Kundmachung. (3) 
Nr. 6811. Bei der in Stryj am 19. Auguſt 1861 ſtattgefunde⸗ 
nen Pferdezuchtspraämien⸗Vertheilung für die Kreife Sambor und Stryj 
wurden nachſtehende Pferdeeigentzümer mit Prämien und filbernen 
Medaillen betheilt, und zwar: 

Erhielt‘ das erſte Prämium von 12 Dukaten für die preiswür⸗ 
digſte Mutterſtute mit einem gelungenen Saugfohlen Johann Reichert, 
Grundbeſitzer aus Stryz. . 

Das zweite Pramium von 4 Dukaten für die zunächſt preis» 
würdige Mutterfiute mit einem Saugfohlen Valentin Mathes, Koloniſt 
aus Brigidau. 

Das dritte Prämium von 4 Dukaten für die der zweiten nad» 
folgende Mutterſtute mit einem Saugfohlen Carl Görz, Koloniſt aus 
Gelsendorf. 

Das vierte Prämium von 4 Dukaten für die der dritten nach— 
folgende Mutterſtute mit einem Saugfohlen der Koloniſt Heinrich 
Busch aus Landestreu. 

Das fünfte Prämium von 8 Dukaten für die, die vorzüglichſte 
Zuchtfähigkeit verſprechende dreijährige Stute Danyto Onyszko, Grund⸗ 
wirth und Orts richter aus Kolpiee. 

Das ſechste Prämium von vier Dukaten für die zunächſt wür⸗ 
dige dreijährige Stute Jacob Jethon, Koloniſt aus Brigidau: endlich 

das ſiebente Prämium von 4 Dukaten für die dieſer nachfol⸗ 
gende dreijährige Stute Anton Ujejski, Privatbeamte aus Duliby. 

Mit ſilbernen Medaillen allein wurden betheilt: Eduard Herwy, 
Bürger aus Stryj, für eine Mutterſtute mit Saugfohlen, — Johann 
Heinrich, Koloniſt aus Brigidau, gleichfalls für eine Mutterſtute mit 
Saugfohlen, — Jacob Märkel, Koloniſt aus Ugartsberg, für eine 
dreijährige Stute, — endlich Johann Pröda, Koloniſt aus Josefsberg, 
gleichfalls für eine dreijährige Stute. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, den 20. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6811. Przy odbytem na dniu 19. sierpnia 1861 w Stryju 
rozdawaniu premiöw za chöow koni 2 obwodow Stryjskiego i Sam- 
borskiego nastepujacy wflascieiele koni premia i medale srebrne 
otrzymali: 

Pierwsze premium 12 dukatow za najlepsza klacz 2 ärebie- 
ciem otrzymal Jan Reichert, gospodarz gruntowy ze Stryja. 

Drugie premium 4 dukatöw za klacz z zrebieciem Walenty 
Mathes, kolonista 2 Brygidynu. 

Trzecie premium 4 dukatow za klacz z zZrebieciem Karol 
Görtz, kolonista z Komarowa. 

Czwarte premium 4 dukatöow za klacz 2 ärebieciem Henryk 
Busch, kolonista z Landestreu. 

Piste premium 8 dukatöw za najlepsza trzyletnia klacz Dany lo 
Onyszko, guspodarz gruntowy i wojt 2 Kolpca. 

Szöste premium 4 dukatöw za nastepujaca trzyletnia klacz Ja- 
köb Jethon, kolonista z Brygidynu; nakoniee 

Siodme premium 4 dukatow za trzyletnia klacz Antoni Ujejski, 
prywatny oficyalista 2 Dulib. 

Medale zas Srebrne bez premiow otrzymali: Edward Herwy, 
mieszezanin ze Stryja, za klacz 2 zrebieciem, — Jan Heinrich, ko- 
lonista 2 Brygidynu takze za klacz z Zrebieciem, — Jakob Märkel, 
kolouista 2 Ugartsberg za trzyletnia klacz, i Jan Pröda, kolonista 
z Josefsberg za trzyletng klacz. 

Co sie do powszechnej wiadomosei podaje. 

e. k. urzedu obwodowego. 


Stryj, dnia 20. sierpnia 1861. 


(1574) Kundmachung. (3 
Nro. 17273. Am k. k. Gymnaſtum bei St. Anna in Krakau iſt 
eine Lehrerſtelle für die Unterrichtsfächer der Mathematik und Phyſik 
eſetzen. 
1 * derſelben iſt ein Gehalt jährlicher 945 fl. öſt. W. mit dem 
Anſpruche auf Dezennal⸗Zulagen und dem Vorrückungsrechte auf die 
höhere Gehaltsſtufe jährlicher 1050 fl. ön. W. verbunden. 

Zur Erlangung dieſer Stelle wird die Nachweiſung der in der 
Vorſchrift über die Prüfung der Gymnaſial-Lehramtskandidaten $. 5. 
1. lit. c. näher bezeichneten Befähigung feſtgefetzt. 

Der Bewerbungstermin wird bis Ende September 1861 ausge— 
ſchrieben. Die Bewerber haben bis dahin ihre wohl inſtruirten Geſuche 
unter Nachweiſung der Kenntniß polniſcher Sprache im Wege ber ih» 
nen vorgeſetzten Behörde, falls ſie bereits öffentlich bedienſtet ſind, 
ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in Lem- 
berg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Staithallerei. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 17273. Przy e. k. gymuazyum Stej Auny w Krakowie 
jest do obsadzenia posada nauczyciela dla wyktadania matematyki i 
fizyki. 
4 Do tej posady przywiazana jest roczna plata 945 21. wal. a. 
2 prawem do dodatköw decenalnych i z prawem posunigeia na wyz- 
szy stopien placy rocznie 1050 zl. w. a. 4 
Dla uzyskania tej posady wymaga sie wykazu uzdolnienia ozna- 
ezonego dokladniej w przepisie wzgledem egzaminu gymnazyalnych 
kandydatow urzedu nauczyeielskiego $. 5. 1. lit. ce. 


Termin kompeteneyi rozpisuje sie po koniec wrzesnia 1861. 
Kompetenci maja w przeciggu tego czasu swoje w tej mierze styli- 
zowane i nalezycie zacpatrzone prosby z wykazaniem znajomosei 
jezyka polskiego w drodze swojej przelozonej wiadzy, jezeli zostaja 
w siuzbie publieznej, albo bezposrednio podaé do e. k. galieyjskiego 
namiestnictwa we Lwowie, ] 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

We Lwowie, daia 23, sierpnia 1861. 


(1593) di et, (2) 

Nro. 35575. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
und Wechſelgerichte wird dem Josef Tomaszewski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Josef Biliäski gegen denſelben unterm 19. Au⸗ 
guſt 1861 Zahl 35575 ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wechſel— 
ſumme pr. 732 fl. K. M. oder 768 fl. 60 kr. öſt. W. ſ. N. G. an 
gebracht hat und die Zahlungsauflage hierüber unterm 22. Auguſt 
1861 Z. 35575 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Josef Tomaszewski unbekannt, 
tft, fo wird demſelben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Hönigs- 
mann mit Subftituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Ma- 
linowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels. und Wechſelgerich tes. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1861. 


(1600) E di k t. (2) 

Nro. 8591. Von dem k. k. Bukowinaer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Titus v. Kocze mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Salamon Klar mit 
h. g. Beſcheide vom 15. April 1861 Zahl 4754 die Pränotazion des 
Wechſels ddto. Czernowitz 11. Jänner 1861 ſammt Giro mit der 
Verpflichtung die Summe von 570 fl. öſt. W. am 12. Mai 1861 
zu bezahlen, im Laſtenſtande der demſelben gehörigen Gutsantheile von 
Stanestie bewilliget worden iſt. 

Da der Wohnort des Titus v. Kocze unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Landes- und Gerichts- Advokat Camil mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Slabkowski 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bukowinaer Landesgerichte. 

Czernowitz, den 21. Juni 1861. 


(1590) Kundmachung (2) 


Neo. 27068. Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik in Ty- 
smienitz wird die Konkurrenz mitteſt Ueberreichung ſchriftlicher Of— 
ferte ausgeſchrieben. 

Dieſelben haben, belegt mit Badium von 100 fl. öl. W. bis 
einſchließig den 24. September 1861 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Stanislau einzulangen. 

Der Materialverkehr betrug im Jahre 1860: 
In Tabak * 4 * „ + [2 + * * * + 4 0 * 20172 fl. öſt. W. 
in . 2100 fl. öſt. W. 
zuſammen .. 22272 fl. öſt. W. 

Die Malerialfaſſung geſchieht bei dem Bezirksmagazine in Stani- 
slau, welches 1% Meilen entfernt iſt. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe und der Erträgn ß⸗Ausweis 
können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau eingeſehen 
werden. 


„ TE Hd ci 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzlon. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1861. u 


(1586) Kundmachung. 1 (2) 


Nro. 1172. Am 13. September 1861 wird um 9 Uhr Vormittags 
in der hierortigen Kreisbehördekanzlei eine Llzitazion zur Sicherſtellung 
der, bei der Tarnopoler Kreisbehörde und den ihr unterſtehenden 9 Bezirks⸗ 
ämtern auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 
erforderlichen Buchbinderarbeiten abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreis werden die heurigen Vergütungspreiſe ange⸗ 
nommen werden, und es werden auch Anbote für ein einzelnes oder 
mehrere oder auch für alle Bezirksaͤmter und die Kreisdehörde zuſammen 
gemacht werden können. Die übrigen Bedingungen werden bei der 
Lizitazion bekannt gegeben werden. f 

Jeder Lizitant wird vor der Lizitazion ein 10% Vadium der Li- 
zitazionekommiſſion zu erlegen haben. 

Tarnopol, am 20. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1172. Dla zabezpieczenia potrzebnych robet iniroligator- 
skich dla wladzy obwodowej w Tarnopolu i podleglych tejze geiu 
urzedöow powiatowych na czas od 1go listopada 1861 do koüca pa- 
zdziernika 1862 odbedzie sie na duiu 13. Wrzesnia 1861 o godzi- 
nie 9tej z rana u tutejszej wladzy obwodowej publiczna lieytacya. 

Cene wywolania stanowia tegoroczne wynagrodzenia i prayj- 
mowane beda oferty na jeden, lub kilka, albo na wszystkie urzedy 
powiatowe i na wladze obwodowa. 

Inne warunki licytacyi ogloszone beds przy licytacyi, 

Kazden licytujaey zlozyé ma przed licytacya 10 %towe wadyum 
do rak komisyi lieytacyjnej. 5 

Tarnopol, dnia 20. sierpnia 1861. 

1* 0 
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(1588) Sid ia — (1) 

Nro. 3939. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird mittelſt 
gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der, 
der Amalie A. Riesel, Lewi Sax Posner und Wittel Russmann wider 
David Heker mit dem Kompromißurtheile vom 30. Jänner 1857 zu⸗ 
erkannten Forderung von 180 S. R. mit 5% Zinſen vom 16. Mak 
1858 und Exekuzionskoſten von 6 fl. 23 kr., 9 fl. 25 kr. und 9 fl. 48 
kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbietung der dem David Heker 
gehörigen, in Brody unter Nr. 1049 gelegenen, auf 974 fl. 50 kr. 
öſt. W. abgeſchätzten Realität hiergerichts in 3 Terminen am 16. Sep⸗ 
tember, 14. Oktober und 11. November 1861 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
mit 974 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen, unter welchem dieſe Reall⸗ 
tät erſt am 3. Termine hintangegeben werden wird. 

Das Vadium beträgt 97 fl. 45 kr. dit. W. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen in der hiergerichtlichen 
Regiftratur eingeſehen oder abſchriftlich erhoben werden. 

Für diejenigen Gläubiger, denen dieſe Verſtändigung aus was 
immer für einem Grunde vor dem Lizitazionstermine nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche mittlerweile im Grundbuche das Hypothe⸗ 
karrecht erwerben ſollten, wurde als Kurator ad actum der Pr. Ad- 
vokat Dr. Landau beſtellt. 

Brody, am 15. Auguſt 1861. 


(1592) @gloszenie konkursu. (1 

Nr. 685. W ceiu obsadzenia prowizeryeznej posady urzednika 
kancelaryjnego, osubliwie biegtego w sprawowaniu cezynnosci prz 
registraturze, do klörej posady placa reczua 600 21. wal. a. jest 
przywiazana, wydzial krajowy kroölestw Galieyi i Lodomeryi i wiel- 
kiego ksipstwa krakowskiego rozpisuje niniejszem konkurs do duia 
20. wrzesnia 1861. 

Übiegajacy sie o te posade waja swoje wlasnoreeznie pisaue 
prosby w terminie dopiero wymienionym przez przelozone sobie 
wiladze, jezeli zas nie sa umieszezeni w stuzbie publicznej, wprost 
do wydziatu krajowego podaé, udowodviajac w nich nalezycie: 

1) wiek, miejsce urodzenis, stan i religie; 

2) odbyte nauki, osobliwie umiejetuosé jezyköow w urzedowa- 
niu u2ywanych, tudziez dokladna znajomosé wszelkich ezynnosei ma- 
nipulacyi urzedowei, a w sr. cnegölnogei biegtego sprawowania regi- 
stratury ; 

3) moralnosé, zdolnose i pilusse w sprawowanym dotychezas 
urzedzie lub innem zatrudnieniu: naostatek 

4) maja wyrazie, czyli i w jakim stopniu sa spokrewnieni lub 
spowinowaceni 2 urzednikami wydzialu krajuwego. 

Z rady Wydzialu krajowego krölestw Galicyi i Lodomeryi i 
Wielkiego Ksiesina Krakowskiego. 

We LVowie, dnia 17, sierpnia 1861. 

(1598) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 6761. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje niniej- 
szem do publiezuej wiadomosei, ze w obwieszezeniu tutejszo-sado- 
wem 2 duia 5. lipca 1861 1.1931 przymusowej sprzedazy realnosei 
pod Nrem 111 W Przemyslu na Iwowskiem przedmiesciu pelazone), 
spadkobiercöw 8. p. Ceoylii hr. Wildburgowej, a to Adolfa Lazow- 
skiego i nieleinich Augusta i Alojza Wildburgow, wlasnej, pomylka 
zaszta w oznaczeniu terminu do ulozenia ulzajacych waruskow i 
prostujge przeto Ic pomylke, oplasza sie dodstkowo do powyzszegn 
obwieszezenia, Ze lermia do ulozenin ulzajaeych warunköw nie na 
dzien 21. wrzesnia 1861 ale va dzien 2%; pazdziernika 1561 0 go- 
dzinie A. po poludniu postanowionym jest. 5 A 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, daia 22. sierpnia 1861. 


(1591) Edikt. * (1) 
Neo. 22325. Vom k. k. Landesgerichte in Civilſachen wird die 
Veräußerung mittelſt öffentlicher Feilbietung der zur Kridamaſſe der 
Eheleute Anton und Theresia Dziebdziüskie, eigentlich der "Theresia 
Dziabdzinska gehörigen Realität Nro. 47%, in Lemberg bewilliget, 
und die öffentliche Feilbiethung dieſer Realität in 2 Terminen, nams 
lich am 17. Oktober und 14. November 1861 jedesmal um 4 Uhr 
Nachmittags unter nachſiehenden Bedingungen hiemit ausgeſchrieben: 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Realität mit 9215 fl. 8 kr. Ct. W. ange⸗ 
nommen. a 
2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, 9% des Schätzungswerthes 
nämlich 921 fl. öſt. W im Baaren oder galiz. Sparkaſſabucheln als“ 
Vadium zu Handen der Lizitazienskommiſſion zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den ubrigen Mitlizitan⸗ 
ten aber gleich nach beendigter Feilbtetung zurückgeſtellt werden wird. 
3) Sollte die frägliche Realität in den erſten zwei Terminen 
nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird un⸗ 
ter Einem zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt 
auf den 15. November 1861 Nachmittags um 4 Uhr anberaumt, bei 
welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die 
Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend 
werden angeſehen werden. 
i 4) Mückſichtlich der Steuern werden Kauflufli,e an das Steuer— 
amt, bezüglich der Laſten an das Grundbuchsamt und bezüglich der 
übrigen Lizitazionsbedingniſſe an die landesgerichtliche Regiſtratur ge— 
wieſen. 


Hievon werden Herr Josef Hornung als Vermögensverwalter 
und Gläubiger Hr. Advokat Dr. Wurst als Subſtitut des Maſſaver⸗ 
treters, ferner die bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, dann alle 
diejenigen, denen diefer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht rechtzeitig oder gar nicht zugeftellt werden könnie, durch den bie⸗ 
mit beſtellten Kurator in der Perſon des Advokaten Dr. Madejski un⸗ 
ter Subſtitulrung des Landesadvokaten Dr. Hönigsmann verftändigt 
und der Lemberger Magiſtrat in Kenniniß geſetzt. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 4 

Nr. 22325. C. k. sad kraiowy w sprawach eywilnyeh ze. 
zwala na sprzedasz przez publiezna lieytaeye do krydalnej masy mal- 
zonköw Antoniego i Teresy Dziabdzinskich, wtasciwie Teresy Dziab- 
dzihskiej Wiadgei realuosci we Lwowie pod Nrem 47% potozonej i 
publiezna lieytacya tej realnosci w dwöch terminach, mianowicie 
duia 17. pazdziernika i 14. listopada 1861 kazda raza 0 godzinie 
‚li po poludniu rozpisnje sie pod nastepujacemi warunkami: 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie sadownie wydobyta war- 
tosé szacunkowa tej sprz daé sie majacej realnogei w kwocie 9215 
at, 8 kr. w. a. 

2) Kazdy chęé kupienia maja ey Di obowiazany 1% % warto- 
Sci szacunkowej, mianowieie 921 zt. a. w gotöwce lub Ksiazecz- 
kach galieyjskiej kasy oszezednosei Nuo wadyum do rak komisyi 
lieytaeyjnej ztozye, ktöre zostanie wrachowane najwiecej ofiaruja- 
cemu wcene kupna, innym zas lieytantom zaraz po a liey- 
tacyi sie zwröci, ö 

3) Gdyby w mowie bedaca realnosé w pierwszych dwöw ter- 
nıinach ani nad, aui za cene szacunkowa sprzedana nie zostala, to 
sig wyznacza zarazem do ustanowienia ulatwiajacych warunköw ter- 
min na 15. listopada 1861 r. o Atej godzinie po poladniu, na kto- 
rym wierzyciele pod tym rygorem stanaé maja, ile ze niepojawia- 
jacy zostana uznani jako przystepujacy do wiekszosci glosdw poja- 
wiajacych sie, 

4) Wagledem podatköw odsela sie cheé kupienia majacych do 
urzedu podatkowego, wzgledem ciezarow do tabuli miejskiej wegle- 
dem warunköw lieytaeyjnych do registratury tutejszego c. k. ‚sadu 
krajowego, 

O czem sig administratora i zastepee masy, wiadomych wie- 
ae. do rak wiaenych zawiadamia, zas wszystkich tych, ktoryn- 
by ta uchwata 2 jakiegvkolwiekbadz powodu wezesnie lub weale 
nie mogla bye doreezona zawiadamia sie wiee wosobie pana adwo- 
kata Dra. Madejskiego ze zastepstwem pana adwokata Dra. Hövigs- 
manna ustanowionego kuratora. 
Lwow, dnia 1. sierpnia 1861. 

. ss 


(1577) DE dh le t. (1) 

Nr. 7427. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
2 miejsca pobylu niewiadoma p. Karoline Towarnicka uwiadamia, ze 
na prosbe Wolfa Stein na podstawie wekslu ddto, Stanfstawow 11. 
paZdziernika 1858 na 20 ztr. m. k. wystawionego jej jako aktep- 
tantce nakazuje sie, aby sume wekslowa 20 zir. m. k. wraz z od- 
setkami pe 6% od 5. Eee 1858 rachowac sie majacemi i ko- 
szlawi 5 zl. 89 kr. a. w. do trzech dni do rak skarzacego wilasei- 
ciela wekslu Wolfa Stein zaptacita, albo w razie wniesionyeh za- 
rzulöw weg tos ianje pod surowoscia wekslowej egzekueyi do de- 
pozytu 240 H la. 

Gdy miejsce pobytu p. Karoli) Towarnickiej nie jest & iado- 
me, przeto psstanania sie Znpozwanej na jej niebezpieczeästwo i 
koszta p. adwokata Pra. Maciejowskiego 2 Zästepstwem p. adıre- 
kate Bra. Eminowicza za kuratora, ktöremu powyzsza uchwale sa- 


LING x.) 
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0 dowa doręcza sie. 


O erem uwiademia sie p. Karoline Towarnicka niniefszym 
ed) ktem celem uczynienia dalszych tej sprawie stosownych kroköw. 
Stanislawöw, dnia 6. sierpuia 1861.” 


Edit ck (1) 
Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ger 
Gutsbeſizer in Witkowice, 


PV 
(1595) an 

Nro. 11582. 
Frau Autonina Pongrac 


macht, es habe Here Anton Smialowski:, 


" Wadowicer Kreiſes de praes. 22. Jänner 1859 das Geſuch um In⸗ 


tabulirung oder Pränotirung desſelben als Eigenthümer der im Laſten— 
ſtande der Güter Smolice für Frau Antonina Pongrae pränotirten 
Summe ven 16000 fl. KM. überreicht, worüber der Tabularbeſcheid 
vom 22. Februar 1859 Zahl 3298 erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Antouine Pongrae unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den biefigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Roda 
kowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Fr. Autonine Pongrae erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechls⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen 
aM Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 26. März 1860. 
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R. N. priv. gal. Karl Ludwig Kahn. 
Kundmachung. 


Nr. 4475. Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn dbeabſichti⸗ 
get in der Station Tarnsw mehrere Vervollſtändigungsbauten, nach 
Einheitspreiſen im Offertsweze zu vergeben. ö 

Die betreffenden Pläne, Preistabellen, Baubedingniſſe und Ko 
ſtenberechnungen find bei der Betriebsleitung in Krakau und bei der 
Bauleitung in Lemberg einzuſehen. 

Die Koſten dieſer Vervollſtändigunge bauten find: 

a) Für die Verladerampe ſammt Zufahrtsſtraße mit 13.488 fl. 28 kr. 
11.668 fl. 87 kr. 


(1608) 


b) „ „Plateau. Erweiterung DIE „ 

c) das Bedienſteten⸗Gebauddeeeeeeeeeeee 5.641 fl. 85 kr. 
d) Koblenmagazßin - „7.25 fl. Jr 
e) Beamten⸗Wohnhaus mit 41.058 fl. 87 kr. 


daher zuſammen mit dem Betrage pr.. 79.111 1 
öſterr. Wahr. veranſchlagt. - 

Die Offerte müſſen die Erklarung enthalten, daß der Offerent 
die Pläne, Preistabelle, die allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniffe 
und die Koſtenberechnungen eingeſehen, unterfertigt und wohl verſtan⸗ 
den habe, ferner muß der anzubiethende Nachlaß von den Einheits 
preiſen deutlich in Prozenten ausgedrückt, und endlich muß die Befä⸗ 
higung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen, in ſoferne dieſelbe 


nicht bereits durch bei der Carl Ludwig » Bahn hergeſtellte Arbeiten 
bekannt iſt, nachgewieſen werden. N 

Die Anbothe müſſen bis langſtens 15. September l. J. verſte⸗ 
gelt mit der Aufſchrift „Anboth zur Herſtellung der Vervollſtändi⸗ 
gungsbauten in Tarnow “ an die Central-Leitung der k. k. priv. galtz. 
Carl Ludwig⸗Bahn in Wien (Stadt, am Heidenſchuß im Gebäude der 
Creditanſtalt) eingeſendet werden, und es iſt denſelben der Erlagſchein 
über ein bei der Betriebsleitung in Krakau oder bei der Bauleitung 
in Lemberg erlegtes Badium im Betrage von Dreitauſend Achthyn⸗ 
dert Gulden öſterr. Währ. beizulegen. 

Wien, am 26. Auguſt 1861. 


2 €. 1 
** Kundmachung. 1 

Die k. k. Lotlo⸗Gefälls⸗Direction in Wien eröffnet nunmehr die 
VI. der großen Geld Lotterien, welche Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
bekanntermaßen ausſchließlich nur zu öffentlichen, gemeinnützigen und 
Wohlthätigkeitezwecken allergnatigit anzuordnen geruhten. 

Dieſer ſchon am 21. Dezember 1861 zur Ziehung kommenden 
VI. Lotterie wurde ein für die Theilnehmer ungewöhnlich vortheilhaf⸗ 
ter Spielplan zum Grunde gelegt; mit welchem Gewinnſte von 80.000, 
30.000, 20 000, 10.000, 2 à 5000, 3 à 4000, 4 & 3000, 5 4 2000, 
16 à 1000, 50 à 500 Gulden ꝛc. ꝛc. im Geſammtbetrage von 

300.400 Gulden österr. Währ. 
feſtgeſetzt ſind. 

Ihr ganzer 
ohne irgend einen Abzug zur Errichtung einer Landes⸗ 
Anſtalt für Galizien in Lemberg gewidmet. 

Die Loſe der Lotterie werden bei den k. k. Lottogefälls⸗Kaſſen, 
bei den k. k. Steuern und anderen Aemtern, jo wie bei den k. k. Lotto⸗ 
Kollektanten ꝛc. zu bekommen fein; die gefertigte Sekzion wird aber 
bereitwillig auch ſolide Handelsleute, die k. k. Groß: und Klein Tabak⸗ 
Verſchleiß er ꝛc. ꝛc, die ſich mit dem Los⸗Abſatze befaſſen wollen, uns 
ter nachſtehenden hauptſächlichen Bedingniſſen mit Loſen betheilen. 

Jene von ihnen, die ſchon bei den früheren gemeinnützi⸗ 
gen Staats Lotterien thätig waren, werden hiemit eingela⸗ 
den, ſich mit ihr wieder in Verkehr zu ſetzen. 

An dle Verſchleißer werden die Loſe in vorgedruckten Papierfihlelien jede 
A 10 Stück in beliebiger Anzahl ſolcher Schleifen, jedoch nicht weniger als eine 
vollſtändige ansgegeben. 

Nicht verkaufte Loſe können ſelbſt noch am Tage der Ziehung, 
jedenfalls jedoch vor derſelben der Lotterie: Section zuruückgeſtellt 
oder mittelft Poſt zurückgeſendet werden. 

Die Verſchleiß⸗Proviſion wird nach folgend jeſtgeſetztem Ausmaße vergütet: 
Von 1 bis inclusive 20 Stück: Proviſion 20 kr. öſt. W. für jedes verkaufte Los. 

„ über 20 bis incl. 40 „ m 25 kr. „ „ 7 8 4 
Frl) 40 17 100 „ „ 30 kr⸗ 7 7 77 —— 
und für jedes über die erſten 100 Stück noch weiter abgeſetzte Los die Provifion 

von 33 kr. öſt. W. 

Der Verkauf der Loſe nm einen höheren als den darauf erſichtlichen Preis 

iſt verbothen. 


Reinertrag iſt in Folge Allerhoͤchſter Beſtimmung 
Irren⸗ 


C. K. Upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. a) 


Nr. 4475. C. k. uprzyw. galie. kolej Karola Ludwika zamie- 
rza postawienie kilku uzupelniajacych budynköw na stacyi w Tarno- 
wie wypuseid w drodze lieytacyi ofertowej po cenach pojedyäczych. 

Dotyezace plany, tabele cen, warunki budowania i kosztorysy 
mobna przejrzed w biurze zarzadu ruchu w Krakowie i zarzadu bu- 
dowy we Lwowie. 

Koszta tych badowli uzupelniajacych sa: N 

a) za fadownięe wraz z podjazdem. 13488 21. 28 c. 
b) „ rozszerzeuie nasy pu 11668 „ 87 „ 
c) „ budynek dla stuzby. . .. 3641 „ 85 „ 
d) „ sklad na wegle . 7253 „ 17 „ 
e) „ budynek mieszkalny dla urzedaiköw.. . 41058 „ 87 „ 


a zatem razem . . 79111 zl. A e. 


. 
u us 


wal. austr. 

Oferty zawieraé powinny oswiadezenie, Ze oferent plany, ta- 
bele cen, ogölne i poszezegölue warunki budowania i kosztorysy 
przejraat, podpisat i dobrze zrozumial, dalej ofiarowane opuszezenie 
2 cen pojelyhezych powinne wyreznie procentowo byd wyrazone, 
nakoniee wykazane byé ma uzdolnienie oferenta do prowadzenia ta- 
kowych budowli, jezeli takowe 2 uskutecznionych na kolei Karola 
Ludwika roböt znanem ja nie jest. i 


Oferty opieczetowane 2 napisem „Olerta oa postawienie uzu- 
pelniajaeych budynköw w Tarnowie“ powinny najdalej do 15. wrze- 
Saia b. r. przesiane byéè do glöwnego zarzadu c. k. uprzy wil. golie. 
kolei Karola Ludwika w Wiedniu (miasto, Heidenschuss w budynku 
towarzystwa kredytowego) potrzeba tes zalaczyd kwit na zlozone 
w zarzadzie ruchu w Krakowie lub w zarzadzie budowy we Lwo- 
wie wadyum w ilosei trzech tysiecy osmset ziotych wal. austr. 


Wiedei, 26. sierpnia 1861. 


Alle in Angelegenheit der Staats⸗Lotterſe an die gefertigte Sekzion gerichte- 
ten Zuſchriften ſind ſtempelfrei. 

Dieſelben und die Losgelder⸗ Sendungen unter Kuvert mit vorgezeichneter 
Adreſſe find. wie die ſämmtlichen Rückantworten bei der Auf- und Abgabe auch 

oftportofrei. 

Ba Da die gemeinnützigen Staats- Lotterien ein behördlich geleitetes und von 
dem k k. Lotto⸗Gefälle garantirtes Unternehmen ſind, fo iſt in der Regel bei Ueber. 
nahme des Los⸗Verſchleißes eine entſprechende Kauzion im beiläufigen Werthbetrage 
der gewunſchten Losmenge einzulegen, dieſe Einlage kann aus einem Depofitum im 
Baaren oder in Werthpapieren beſtehen, welches beſcheinigt und nach Abſchluß und 
Saldirung der Losrechnung gegen Einziehung der Beſcheinigung wieder zurückgeſtellt 


werden wird. f 
Hypothekar⸗Kauzionen find ihrer Weitwendigkeit wegen zur 


diesfälligen Annahme nicht geeignet, und auf Wechſelgeſchäfte ins⸗ 
beſondere kann ſich die Lotterie⸗Sekzion in keiner Weiſe einlaſſen; 
dagegen würde eine ſchrüitliche bei ihr eingebrachte Zahlungs-Gutſtehung eines akre⸗ 
ditirken Handelshauſes in Wien ſtatt der Realkauzion angenommen werden. 

Enthebungen von der Kauzionsleifung oder Zahlungs⸗Gut⸗ 
ſtehung haben ausnahmsweiſe nur infofern ſtatt, wenn fie von der ges 
fertigten Sekzion ſchon zugeſtanden find, oder nach Geſtalt der Umſtände in einzel⸗ 
neu Fällen noch zugeſtanden würden. 

Der vollſtandig gedruckte Unterricht, welcher Alles enthält, was 
hinſichtlich des Losverſchleißes und der Einzahlungen zu beobachten iſt, 
wird nebſt dem Spielplane der Lotterie den hierauf Reflektirenden 
von den k. k. Provinzial-Lotto-Behörden in Linz, Prag, Venedig, 
Brünn, Lemberg, Ofen, Triest, Gratz, Hermannstadt, Temes var und 
Botzen, wie auch von der Staats Lotterie -Sekzion in Wien (Salz⸗ 
gries Mr. 184) auf Begehren unentgeldlich verabfolgt werden. 

Wegen Bezug der Loſe bätten dieſelben aber ſich direkt an dieſe 
Sekzion zu wenden, und die in Wien aufgeſtellten Losverſchleißer mit 
ihr überhaupt mündlich zu verkehren. 

Von der k. k. Lotto⸗Direkzion, Sekzion der Staats Lotterien 
für gemeinnützige und Wohlthätigkeits⸗ Zwecke. 


Eine Halanterie-Handlung 
in Lemberg, 
auf einem der beiten Plätze iſt ſogleich aus freier Hand unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


Das Nähere iſt unter G. I. W. sub Nro. 240 St., 2. Stock 
zu erfahren, wohin auch briefliche Anfragen zu richten jind. (1594—1) 


b ẽ?—kẽb02? ²³! I UM! — — 


Zündhölzchen! | 


Die durch feine beſonders reelle und folide Bedienung bekannte 


Zündwaaren⸗Fabrik des Friedrich Fauſt 
in Lemberg, 


Niederlage: Stadt, Krakauer Seitengaſſe Nr. 79, Fabrik: Murowany 
Most Nr. 177%, j 


empfiehlt ihre diverſe Erzeugniſſe dem geehrten Pubkikum zu außerſt 
billigſten Preiſen. 

Beſtellungen werden ſchnellſtens und beſtens beſorgt, und Auf⸗ 
träge aus der Provinz gegen Nachnahme effektuirt. 

Prozente richten ſich nach der Größe der Beſtellung und 
werden gleich beigepackt. 


LAPALRKI! 


Wskutku swoim odznaczajgca sig akuratuogeia i zadosé ue zy- 
nieniom w Jostawach znana 


Fabryka zapalek Fryderyka Fausta 
we Lwowie, 
sklad glöwny w miescie, w. pobocznej Krakowskicj uliey, fabryka 
Murowany most nr. 177 %, 

poleca swoje rözne gatunki zapalek Szanownej Publieznosei po naj- 
praystepuiejs zy eh cenach. 

Wszelkie obstalanki beda natychmiast jak najdokladniej dosta- 
a ins zamdwienia 2 prowincyi za zlozeniem nalezytosci 
— e Procenta stosownie do wielkosci obstalunköw 
(1259—8) 


wione , 
dustawione. 
zaraz dolaczone zostana. 
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(1576) Ed yk i. (3) 

Nr. 7622. Stanislawowski e. k. sad obwodowy pp. Jana, 
Franciszka i Salomee Zurakowskich niewiadomego pobytu niniejszym 
edyktem uwiadamia, ze p. Tytus Szawiowski pod dniem 1. sierpnia 
1861 do l. 7622 wydal przeciw nim i p. Barbarze 2 Zurakowskich 
Srokowskiej pozew o ekstabulaeye sumy 12000 sl. na dobrach Ba- 
rysz hypotekowanej, wskutek ktörego termin sadowy do ustnej roz- 
prawy na daien 17. pazdziernika 1861 o godzinie 10. 2 rana wy- 
znaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu powyzszych wspolzapozwanych jest 
niewiadome, przeto e. k. sad ubwodowy dla ich zastepywania na 
ich koszt i niebezpieczeästwo ustanowil futejszego adwokata Dra. 
Maciejowskiego 2 zastępstwem adwokata Dra, Eminowieza kurato- 
rem, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug istniejäcych dla Galieyi 
ustaw sadowych pertraktowang bedzie. 

Niniejszym edyktem wzywa sie wiec panow wspölzapozwanych, 
azeby w ozuaczouym czasie albo sami staneli, albo potrzebne do- 
wody prawne kuratorowi ustanowionemu udzielili, albo ten sobie in- 
nego obronce wybrali, i tutejszy c. k. sad obwodowy o tem uwiado- 
mili; w og6le azeby wszelkich ku swej obronie prawnych kroköw 
uzyli, ile w razie przeciwnym skutki zle wyniknad mogace sami so- 
bie przypisac beda musieli. 

C. k. sad obwodowy. 

Stanislawöw dnia 7. sierpnia 1861. 


(1569) E dy K t. S r (3) 

Nr. 28307. C. k. sad krajowy Lwowski em wiadono 
ezyoi, is na dniu 2. lipca 1861 do I. 28307 pp Paulina baronowa 
Kavanagh imieniem nieletniej Pauliny Wilhelminy Ludwiki 3ga imion 
Jorkasch i p. Aleksander hr. Cetner prosbe zaniesli, azeby deklara- 
cye A) przez Wilhelmine Volange wydana do ksiag wpisata i na 
mocy tejze trayletni kontrakt dzierzawny dobr Koszelowa dom. 195. 


Anzeig 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſachſ. Miniſterium konzeſſtonirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornbieh und Schafe, 


bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des Generals 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be— 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers J. Klaſſe und Ober- 
Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mans 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 


Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 


(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 


Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verabs 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Faͤule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 
Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben anger 

führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kor⸗ 

neuburg auf der Vignette. 


Ferner: 

Plüthen ar gegen die Unfruchtbarkeit der Haus⸗ 

6 thiere, als: Hengſte, Stuten, Stiere, Kühe, 
Schweine, Schafe und Ziegen. — Nach den damit gemachten vielen 
Verſuchen ſtets ſicher wirkend und deshalb beſtens zu empfehlen. Die 
Gebrauchsanweiſung iſt jedem Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe 
über die Güte dieſes Mittels liegen bei den Herren Depoſtteuren zur 
Einſicht auf. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren II. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den metſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
gebenen Firmen. (1173— 6) 


pag. 247. n. 111. on. i Instr. 336, pag. 56. n. 2. on. intabulowaue 
» stanu biernego dobr Koszelowa jako tez dozywocia na rzecz 
Wilhelminy Jorkasch, a pozujej Elzbiety hr. Cetnerowej don. 137. 
pag. 26. n. 106. & dom. 195. pag. 257. u. 134. on. intabulowanego, 
a w razie przeniesienia tychze eiezarow na resztujgca cene kupna 
Koszelowa z tegoz wyekstabulowala, ktörej to prosbie na dniu dzi- 
siejszym zades) é uezyniono i ekstahulacya 2 ceny kupna nakazana 
zostata. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Wilhelminy Volange lub w pizy- 
padku jej smierei tejze sukeesorowie niewiadomi sa, przeto tymze 
nadajae kuratora w osnbie p. adwokata Madejskiego z substytucya 
p. adwokata Malinowskiego, temu pierwszema pöomieniona uchwalta 
doreeza i o tem p. Wilhelmina Vorange przez edykta uwiadamia sie. 

Z rudy c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 5, sierpnia 1861. 


(1579) a) (3) 

Nr. 9002. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem unbekannten Orts ſih aufhaltenden Titus v. Kocze mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß David Nachtigall unterm 8. März 1861 
ein Geſuch um Pränotation der Wechſelſumme von 180 fl. öſt. W. 
im Laſtenſtande des demſelben gehörigen Gutsantheils von Stanestie 
am Czeremosch überreicht habe, welchem mit Beſchluß vom 15. März 
d. J. Z. 3305 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Titus v. Kocze unbekannt iſt, fo wird 
zur Wahrung feiner Rechte der hierortige Advokat Dr. Fechner mit 
Beſchluß vom Heutigen 3. 9002 auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 3. Juli 1861. 5 


eee eee — — ͤ — Taamarjeh mm am 


ena prywatne. 


onlesi 


K. K. öſterr. priv, und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


8 / 85 * 
Anatherin- Mundwasser von J. G. Popp, 
pracliſchem Jahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Ur. 557. 

Preis 1 fl. 40 kr. öst. Währ. 


Da dieſes ſelt zehn Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten 
Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette— 
Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, medieiniſch hervorragender 


Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, ſo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreiſurg gänzlich überhoben. 


Lahnplomb 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 8 7 N 

85 Preis 2 fl. 10 Mkr. 2 = 31 

N K. k. a. pr. Anatherin-Zahnpaſta. ] a 
2 Preis 1 fl. 22 Nir. 8 en 
Be) Vegelabilifches Zahnpulber. Kt, 


Preis 63 Nkr. 


Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern P. Mikolasch, 
Laneri, Bierzeeki und Tomanek Sohn, und bei den Kaufleuten: Jos. P. Klein, 
Bonifacius Stiller, H. Hofmann. — Betz: Elias Hyrmak. — Biala: Schaffran. 
— Bielitz: Stanko Apoth. — Bochnia: Foltin — Brody: Deckert Apoth. — 
Brzeäan: Zminkowski Apoth. und Fadenheeht, — Buczacz: J. Czerkawski. — 
Czernowitz: Rozanski, Zachariasiewiez und E. Schally. — Drohobyez: L. Klecz- 
kowski Apoth. - Dydowa: M. Koniecki.— Grybow: A. Muzynski.— Kolomea: 
K. Laden. — Krakau: J. Jahn, Th. Gorecki und Feintuch. — Krynica: M. Ni- 
tribitt Apoth. — Manasterzyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur. — Prze- 
mysl: Machalski und Gajdelschka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszewski Apoth. 
— Prelaue: J. Winternitz. — Putnok: Szepecs Apolh. — Radautz: K. Teich- 
mann. — Rozwadow: K. Marecki. — Rzeszow: J. Schaitter u. Sohn. — Sam- 
bor: A. Rosenhein u. Kriegseisen Apoth. — Stanislau: Tomanek Apoth. und 
Gebrüder Czuezawa. — Siryj: Sidorowiez, — Tarnopol: A. Morawetz und G. 
Latinek. — Tarnow: J. Jahn und Milikowski Buchhaͤndler. — Zaleszezyki: Ko- 
drebski. — Zloczow: Gottwald. (8416—9) 


W gmachu zaktadu narod. im. Ossolinskich jest od 1. listopada 
1861 LOKAL, skladajaey sie z 10 pekojöw, sali, 
pomieszkania dla woäZnego i ströza, oraz piwnicy na 
sklad drzewa, do umieszezenia bior urzedowych, pp. adwokatdw, 
notaryuszöw i t. p. do wynajecia. — Blizsza wiadomosé w kance- 
laryi Zakladu narod. im, Ossoliüskich. (1536 -A) 
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